ÜBERSICHT zu den Regelungen der Länder bezüglich des Tanzverbotes (Stand 18. Juni)
	Baden-Württemberg

	Stand 7. Juni, Geltung bis 30. Juni

	Die Verordnung sagt:

	§ 21 der Corona-Verordnung vom 13. Mai 2021 (GBl. S. 431) wird wie folgt geändert:
...
4. Nach Absatz 5 wird folgender Absatz 5a eingefügt:
...
2. abweichend von § 11 Absatz 2 Satz 1, mit der Ausnahme von Tanzveranstaltungen, Feiern in gastgewerblichen Einrichtungen im Sinne des § 15 Absatz 1 Nummer 12 mit bis zu 50 Personen, die einen Test-, Impf- oder Genesenennachweis gemäß Absatz 8 Satz 1 vorlegen, gestattet sind,
….



	Bayern

	Stand 5.Juni


	Die Verordnung sagt:

	
§ 13 Freizeiteinrichtungen

Für gastronomische Angebote sowie für Theateraufführungen, Filmvorführungen und ähnliche Veranstaltungen gelten die jeweils speziellen Regelungen dieser Verordnung.
(4) Bordellbetriebe, Prostitutionsstätten, Clubs, Diskotheken, sonstige Vergnügungsstätten und vergleichbare Freizeiteinrichtungen sind geschlossen.




	Berlin

	Stand 18.6.2021, Geltung bis 11.Juli

	Die Verordnung sagt:

	Tanzlustbarkeiten dürfen im Freien mit bis zu 250 zeitgleich Anwesenden wieder durchgeführt werden. Sie dürfen nur von Personen aufgesucht werden, die negativ getestet sind.




	Brandenburg

	Stand 1. Juni, Geltung bis 24. Juni

	Die Verordnung sagt:

	§ 24
Diskotheken, Clubs, Prostitutionsstätten und Bordellbetriebe
Für den Publikumsverkehr zu schließen sind
1. Diskotheken, Clubs und ähnliche Einrichtungen, soweit in ihnen Tanzlustbarkeiten stattfinden,




	Bremen

	Geltung bis 21.06.2021

	Die Verordnung sagt:

	§ 4 Schließung von Einrichtungen, Betriebs-und Dienstleistungsbeschränkungen
(1) Clubs, Diskotheken, Festhallen und ähnliche Vergnügungsstätten dürfen nicht für den Publikumsverkehr geöffnet werden.

(Kommentar: aber § 22b Niedriginzidenzbestimmung unter Inzidenz 50 / 35 können Bestimmungen durch Allgemeinverfügungen verändert werden)




	Hamburg

	Geltung bis 25.06.2021

	Die Verordnung sagt:

	
§ 15 Gaststätten und ähnliche Einrichtungen; Tanzlustbarkeiten
(6) Tanzlustbarkeiten, insbesondere in Clubs, Diskotheken und Musikclubs, dürfen weder in geschlossenen Räumen noch im Freien angeboten werden.
§ 18 Kulturelle Einrichtungen
(2) Unter den Vorgaben des Absatzes 1 dürfen in Musikclubs Konzerte oder andere Veranstaltungen angeboten werden, mit der Maßgabe, dass für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer feste Sitzplätze vorzusehen sind; Tanzlustbarkeiten, insbesondere in Clubs, Diskotheken und Musikclubs, dürfen weder in geschlossenen Räumen noch im Freien angeboten werden.




	Hessen

	Geltung bis 30.Juni

	Die Verordnung sagt:

	Einrichtungen und Angebote, die für den Publikumsverkehr geschlossen sind:  Bordelle  Clubs und Diskotheken, Tanzlokale (Sie dürfen aber als Gaststätten nach § 4 Abs. 1 öffnen. Es sind räumliche Vorkehrungen zu treffen, die das Durchführen von Tanzveranstaltungen verhindern. Die Öffnung muss beim zuständige Gesundheitsamt beantragt werden. Dem Antrag ist ein Abstands- und Hygienekonzept beizufügen).  Großveranstaltungen, bei denen die Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln typischerweise nicht sichergestellt werden kann  Prostitutionsstätten, Prostitutionsveranstaltungen, Verrichtungsboxen, Straßenstrich, Tagesterminwohnungen, Stundenhotels  Tanzveranstaltungen…

(Kommentar:
Stufe 2 Öffnung als Bar/Gastronomie möglich:
Drinnen – mit Auflagen – geöffnet: aktueller Test, Abstand, Sitzplatzpflicht, Kontaktdaten etc.
Draußen - mit Auflagen – geöffnet: Abstand, Sitzplatzpflicht, Kontaktdaten etc. Aktueller Test empfohlen.)



	
Mecklenburg-Vorpommern

	Geltung bis 30.06.2021

	Die Verordnung sagt:

	§ 3 Gaststätten 
(1) Für den Betrieb und den Besuch von Gaststätten im Sinne des § 1 des Gaststättengesetzes besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 30 einzuhalten, dies gilt auch für Bars, Clubs, Diskotheken, Kneipen und ähnliche Einrichtungen, die ihren Betrieb als Schankwirtschaften fortsetzen; die Inanspruchnahme der Bewirtung ist im Innenbereich nur nach vorheriger Reservierung und nur für Gäste gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a der Verordnung durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Tanzen und ähnliche Aktivitäten sind verboten.




	Niedersachsen

	Geltung bis 24.06.2021

	Die Verordnung sagt:

	
§ 9 Gastronomie sowie Diskotheken, Clubs, Bars und ähnliche Einrichtungen
(5) 1 In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen unter Anwendung des § 1 a die 7-Tage-Inzidenz mehr als 35 beträgt, sind Diskotheken, Clubs, Bars und ähnliche Einrichtungen einschließlich Einrichtungen, in denen Shisha-Pfeifen zum Konsum angeboten werden, für den Publikumsverkehr und Besuche geschlossen.
2 In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen unter Anwendung des § 1 a die 7-Tage-Inzidenz nicht mehr als 35 beträgt, ist der Betrieb unter den Anforderungen nach den Sätzen 3 und 4 zulässig.
3 Die Betreiberin oder der Betreiber einer Einrichtung im Sinne des Satzes 1 hat Maßnahmen aufgrund eines Hygienekonzepts nach § 4 zu treffen. (Kommentar: Steuerung, Abstand, MNB wenn Unterschreitung, Reinigung…)
4 Die Zahl der Gäste darf die Hälfte der zulässigen Personenkapazität des Betriebs nicht überschreiten.
5 Für die Gäste gilt § 5 a. (Kommentar: Testpflicht)

(Kommentar: Kontaktnachverfolung (§ 5) uneindeutig, für Gastro ja, im Absatz oben nicht erwähnt)




	
Nordrhein-Westfalen

	Geltung bis 24. Juni 2021

	Die Verordnung sagt:

	
Kommentar: Kein Tanz in Kultur oder Gastronomie erlaubt




	
Rheinland-Pfalz

	Geltung bis 30.Juni


	Die Verordnung sagt:

	Untersagung der Öffnung oder Durchführung 
Untersagt ist die Öffnung oder Durchführung von 
1. Clubs, Diskotheken und ähnlichen Einrichtungen, 
2. Kirmes, Volksfesten und ähnlichen Einrichtungen, 
3. Messen, Spezialmärkten und ähnlichen Einrichtungen
…..




	
Saarland

	Geltung bis 24. Juni

	Die Verordnung sagt:

	§ 7 Betriebsuntersagungen und -beschränkungen sowie Schließung von Einrichtungen
….
(5) Zu schließen sind Institutionen und Einrichtungen, soweit sie der Freizeitgestaltung dienen, wie der Betrieb von insbesondere Clubs und Diskotheken, Freizeitaktivitäten im Innenbereich und ähnliche Einrichtungen.




	
Sachsen

	Geltung bis 30.Juni

	Die Verordnung sagt:

	
§ 22 Freizeiteinrichtungen und -veranstaltungen (1) Die Öffnung von Einrichtungen und Aktivitäten, die der Unterhaltung oder Freizeitgestaltung dienen, wie
 3. Diskotheken, Clubs, Musikclubs
 in geschlossenen Räumen ist untersagt.




	Sachsen-Anhalt

	Geltung bis 29.6.

	Die Verordnung sagt:

	
§ 4 Bildungs-, Kultur-, Freizeit-, Spiel-, Vergnügungs- und Prostitutionseinrichtungen

Folgende Gewerbebetriebe im Sinne der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 25 des Gesetzes vom 12. Mai 2021 (BGBl. I S. 990, 1059), dürfen nicht für den Publikumsverkehr geöffnet werden:

2. Tanzlustbarkeiten (insbesondere Clubs, Diskotheken, Musikclubs; vergleichbare Einrichtungen, in denen bei gewöhnlichem Betrieb Menschenansammlungen mit räumlicher Enge nicht ausgeschlossen werden können)
…
§ 13 Weitere Öffnungsschritte
4. abweichend von § 4 Abs. 1 Nr. 2 sind Tanzlustbarkeiten im Außenbereich mit höchstens 50 Besuchern zwischen 6 Uhr und 22 Uhr gestattet; abweichend von § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 ist die Unterschreitung des Mindestabstands von Personen eines Hausstands zulässig,




	
Schleswig-Holstein

	Geltung bis 27.6.

	Die Verordnung sagt:

	§ 7 Gaststätten
(2) Diskotheken und ähnliche Einrichtungen sind zu schließen.
(Dafür dann aber: § 5a Veranstaltungen mit Gruppenaktivität
(1) Veranstaltungen mit Gruppenaktivität, bei denen feste Sitzplätze nicht vorhanden sind oder nicht nur kurzzeitig verlassen werden und bei denen der Teilnehmerkreis nicht wechselt, wie Feste, Feiern, Empfänge, Führungen und Exkursionen, dürfen eine Teilnehmerzahl von 125 Personen innerhalb geschlossener Räume und 250 Personen außerhalb geschlossener Räume nicht überschreiten.
(2) Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben nach Maßgabe von § 2a Absatz 1a eine qualifizierte Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Dies gilt nicht bei privaten Feierlichkeiten sowie bei Wanderungen in der freien Natur.)




	
Thüringen

	Stand 1. Juni, Geltung bis 30.Juni

	Die Verordnung sagt:

	
§ 29 Tanzklubs, Diskotheken, Prostitutionsstätten, Swingerklubs sowie sexuelle Dienstleistungen in Prostitutionsfahrzeugen und bei Prostitutionsveranstaltungen 
(1) In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen ein Inzidenzwert von 100 überschritten wird, gilt für die in Absatz 2 genannten Veranstaltungen, Dienstleistungen und Einrichtungen § 28b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und 5 IfSG. 

(2) In Landkreisen oder kreisfreien Städten, in denen ein Inzidenzwert von 100 nicht überschritten wird, sind für den Publikumsverkehr die folgenden Veranstaltungen, Dienstleistungen und Einrichtungen unabhängig von der jeweiligen Trägerschaft oder den Eigentumsverhältnissen zu schließen und geschlossen zu halten beziehungsweise untersagt: 
1. Tanzklubs, Diskotheken, Tanzlustbarkeiten und vergleichbare Einrichtungen jeweils in geschlossenen Räumen, 

(4) In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen ein Inzidenzwert von 35 nicht überschritten wird, können über Absatz 3 hinausgehend auf Antrag und nach Erlaubnis der zuständigen Behörde nach § 2 Abs. 3 ThürIfSGZustVO Einrichtungen nach Absatz 2 Nr. 1 und 4 geöffnet werden, soweit der Nachweis der Beachtung der infektions- und hygieneschutzrechtlichen Bestimmung erbracht wird. Der Antrag ist spätestens zehn Tage vor der erstmaligen Öffnung zu stellen. Die Kontaktnachverfolgung ist zu gewährleisten; § 3 Abs. 4 findet Anwendung. § 13 Abs. 2 Satz 4 gilt entsprechend in geschlossenen Räumen. 




